




Unvergeßliches
Sanckund Seenckmahl

Als Derſelbe
An.1726. d.n. Jul. im 64. Jahr ſeines Alters plotzlich doch ſeelig

in Chriſto verſchieden darauf am 12. dito Abends der entſeelte Leichnam
in allhieſtger Stadt:-Kirche Chriſtl. maſſen beerdiget

Und ſodann d. iG. ejusd.
Dem Wochſeeligen zu ſchuldigſten Ehren/

Die edachtniß-Wredigt
uber 2 Cor. V. j. i9.

Bey Volckreicher Verſam̃lung gehalten worden/

Unter Vergieſſung vieler tauſend Shranen
Aus danckbarſt e und höchſt bekummerten Gemurhe

Von Deſſelben binteriaſ hmertzlich ?betrubteſten

Zuwey Wohnen einiger ochter
und beyden Bydamen.

Weiningen druckta Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſtl. Eachß. Hoff Buchdrurker.
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Ju treier Vaterſtirbt und unſer gantzes Gluck
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W ſein erblaßter Leib der Erden wird vertrauet:NAchrl ſoll denn unſer Hauß nur ungluckſelig ſeyn
Und uber Hertzens Praſt bey ſtetig neuer Pein

Verfuhren fort und fort ein angſtliches Wehklagen?
Jhr die ihr wunderndſteht und fragt was uns ge
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Ein treuer Vater ſtirbt nebſt Jhm auch unſer Hertz/
Das ja in ſeiner Bruſt mehr als in unſrer lebte;

Jetzt:ſeektiſich unſre Luſt zur Erden nederwerts
Djeeinzig undallin an viner Weohlfahrt fbte:

Kein Stufftzen halt. ghn an: Der Sinnen Uhrwerck
Wir ſurhen doch nngiin an ünsß ſe baid entgeht

zuit ſtehtÜnd unſre Seck kan er Zehſuth fich nicht faſſentJ

Der Wattr wilcher ung io hochlleh hat geliebt
und nuil durch ſeiien gollhiſguden Tod betrülbt

Muß ach! gantz unverhoöfft zum groudn Leyd erblaſſen.
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Ein treuer Bater ſtirbt. Solls auch wohl moglich ſeyn
Daß in ſo kurtzer Zeit auf dieſem Rund der Erden
Der Menſchen Hoffnungs-Bau, des Glucks erwunſchter

ScheinUnd was ſonſt mehr vergnugt kan gantz verandert werden?
Bedenckts ihr Sterbliche wie's doch ſo bald geſchehn

Dagß ſich der Sinnen Luſt noch eh wirs uns verſehn

Der Sinnen Luſt und Freud in banges Leyd verkehren?
Ach! ja/wir werden das an unſerm Hauß gewahr
Da der ſchon gantz erſtirrt liegt auf der Todten-Bahr

Den wir als den  Papa und Schwieger-Vater ehren.

4 4II

ſtirht wir irren nein er lebt/
Siaradieß gekommen

Vbie

ruin tauſen Freuden ſchwebt
auvch/ wegaenommen:

zSuchr gelehtrtDa Er ſein Wiſſen ſelbſt ins rechte Dhun gekehrt,

üDaß wir enmtuerm ven  Hhauß
Auf dieſem en ſtten

 ν

Vor allee  eung nn

adEs hat wohl ehemahls der klugen Heyden Schaar
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Verdienter Manner imm ein Denckmahl aufgefuhret
Dem bey der ſpaten Wut auf. miehr; als tauſend Jahr

Das allerſchonſte Lob auch ich mit Mecht gebuhret:
Uns mangelts an der Knnſt und mir ſind ietrt rn ſchina.
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Dir ein ſolch Denckmahl hier in Marmor einzuatzen
Wir ſtehen gantz beſturtzt vor deinem Felſen-Grab
Und tertigen nach dir viel tauſend Seufftzer ab

Doch will die Danckbarkeit dir noch die Grab-Schrifft ſetzen:

Hier ruht ein GOttes-Mann der dieſer werthen Stadt
Und unſerm FurſtenHauß auf dreyßig Jahr gedienet,

Und in der Schloß-Capell das Wort gepredigt hat
Das jederman mit GOtt durch ſeinen Sohn verſuhnet:

Er war gantz orthodox und in der Lehre rein
Doch muſte auch an Jhm ſein Wandel heilig ſeyn:

Wie liebreich gegen uns ſein Vater-Hertz geweſen,
Das das bezeugen wir zu ſeinem Nachruhm frey
Und daß ſein Umgang autch älſo geweſen ſey

Das ſoll die Rachwelt ſtets auf ſeinem Grabſtein leſen.

Ach! ruhe ſanfft und wohl der du ſo wohl gelebt
Und ehen ſo Peννν, Atlebt geſtorben!

Das Lamm ar en eroßt und nun zu ſich erhebt.
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Hat dir die Lohn erworben:Da prangſt du Seeliger vor deines GOttesThron
Jn der dir von dem Lamm erworbnen Ehren-Kron;

Jndeß ſo lange wir noch wallen auf der Erden
So lang ein Tropffen Blut in unſrer Bruſt ſich regt
So lang ein Aedergen in uns das andre ſchlagt

Soll dein Gedachtniß nicht beh uns vergeſſen werden.
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